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SWS Seehafen Stralsund GmbH – An der Werft 1 – 18439 Stralsund 

TME-Vordruck für SHS 

 
Eisenbahninfrastruktur: SWS Seehafen Stralsund GmbH 
     Teilbereich Betriebsteil Nordhafen 
 
Ausschreibung:    vom 01. August 2026 bis 31. Oktober 2026 
 
 
Angaben zur Teilstrecke: 
Stand der Erhebung 07/2026 

 
Anzahl der Streckengleise, 
Art der Bahn 

öffentliche Eisenbahnbahninfrastruktur 
Serviceeinrichtung 
Rangierbetrieb nach BOA 

Länge 
 

Gesamtgleislänge: 1.520 m 

Land Mecklenburg-Vorpommern 
 

Landkreis Vorpommern-Rügen 
 

Nutzung Rangierbetrieb für Wagenladungsverkehr und 
Umschlag Eisenbahn-Schiff bzw. Schiff-Eisenbahn 
einschließlich Zwischenlagerung 

Zulässige Geschwindigkeit Rangiergeschwindigkeit nach BOA 
20 km/h  

Streckenklasse D4 
 

Radsatzlast 22,5 t 
 

Meterlast  
 

Jährliche Erlöse 
(Anlagennutzung) 

2024: 17.204,40 € 
2025:  6.045,00 € 

Jährliche Kosten 
 

2024:53.798,00 € 
2025:54.025,88 € 

Investitionen in den nächsten 
Jahren 

2.427.000,00 € 

Kaufpreis Es ist kein Verkauf gewünscht. 
 

Pachtzins / Jahr 21,00 € je m Gleislänge (netto) 
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Kosten für den Eisenbahninfra-
strukturanschluss/Jahr) 

Mit der Novellierung des AEG trägt gemäß § 13 AEG 
das anschlussgewährende Unternehmen die Kosten 
für Betrieb, Instandhaltung und Vertrieb pro Jahr. 
Die Kosten für den Bau, Ausbau, Ersatz sowie Rück-
bau der Anschlusseinrichtungen (unmittelbar an der 
Schnittstelle) des Infrastrukturanschlusses 
tragen die Vertragspartner zu gleichen Teilen. 
Jährliche Kosten entstehen durch Grundstücks-
nutzungen unmittelbar unter der Grenze der 
Infrastrukturen, welche dann neu festzulegen sind. 

Übernahme der Rückzahlungs-
verpflichtung gem. § 9a 
BSchWAG für Fördermittel 

keine 

Betriebswirtschaftliche 
Bewertung 

Die Hansestadt Stralsund beabsichtigt den Teilbereich 
im Nordhafen in Richtung Kaikante touristisch zu 
erschließen bzw. zu bebauen. 
Die Nutzungsdauer der Infrastrukturanlagen ist 
deutlich überschritten, die Umschlagtechnik veraltet. 
Güter- und Umschlagverkehr findet in diesen Teil-
bereichen nicht mehr statt.   
Den jährlichen Kosten für die Vorhaltung der Infra-
struktur des Teilbereiches im Nordhafen stehen 
geringe Erlöse aus der Infrastrukturnutzung gegen-
über. Der Teilbereich kann daher nicht mehr 
wirtschaftlich betrieben werden. 

Ansprechpartner zum Thema Herr Steffen Klar 
SWS Seehafen Stralsund GmbH 
An der Werft 1 
18439 Stralsund 

 


